
Daumer, Georg Friedrich: [wie Melodie aus reiner Sphäre hör' ich] (1837)

1 Wie Melodie aus reiner Sphäre hör' ich;

2 Wie Harmonie aus ewiger Kläre hör' ich;

3 Ein Weh'n, so sanft, als ob mir eines Engels

4 Gelinde Schwinge nahe wäre, hör' ich.

5 Erzählt der Ost von deiner Brust Geneigtheit?

6 Denn eine wundersüße Mähre hör' ich.

7 Verkündet er die seligste der Stunden?

8 Denn was da scheucht jedwede Zähre hör' ich.
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